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Deutsches Reichstag
Schluß aus dem Haupiblatt

Abg Graf Kanitz bemerkt das einseitige Freihandels
Krinzip der freisinnigen Partei würde die deutsche Industrie
dem schutzzöllnerischen Auslande gegenüber bald den vollen
Ruin preisgegeben Haben

Staatssekretär Frhr v Marsch all Frankreich hat den
Vereinigten Staaten gegenüber genau dasselbe gethan wie wir
Herrn von Kardoff möchte ich daran erinnern daß Nordamerika
in Bezug auf die Meistbegünstigung von jeher eine andere
Auffassung vertritt als wir Abg Brömel frei Die
Bewilligung zur Betheiligung an der Weltausstellung in
Chicago ist ein Beweis dafür welche Bedeutung dieses Haus
der wirthschaitlichen Beziehung zu Amerika beilegt Es ist
bemerkenswerth welche Kritik hier von der rechten Seite des
Hauses an den Vertretern ja den Leitern derZ Reichsregierung
geübt ist Meines Erachtens liegt es in unserem Interesse die
handelspolitischen Abmachungen in einem Sinne auszulegen
welcher den nnrthschaftlichen Frieden höher stellt

Abg Barth freis Durch einen Zollkrieg mit Amerika wie
shn Herr Graf Kanitz wünscht würde die Mac Kinley Bill
nur verschärft werden Deutschland exportirt fast ausschließlich
Jndustrieartikel nach Amerika Amerika nach Deutschland nur
Rohprodukte Es wäre also das will ich Herrn von Kardorff
zu bedenken geben ein ungleicher Kampf wenn wir in einen
Zollkrieg mit Amerika eintreten würden Abg Graf von
Kanitz Die Handelsbeziehungen zu Amerika habe ich nur
nebensächlich berührt Daß die Mac Kinley Bill nicht alle
Zölle erhöht weiß ich sehr wohl Daß aber un er Export
nach Nordamerika wie Herr Brömel meint zugenommen hat
ergiebt sich aus der Statistik nicht Abg v Kardorff
Wir wünschen keinen Zollkrieg mit Amerika sondern wünschen
nur daß die deutsche Regierung mit etwas mehr Festigkeit
unsere handelspolitischen Beziehungen zu Amerika vertritt als
wir es bisher haben wahrnehmen können Abg Barth
sreil Die Herren sagen wir wollen keinen Zollkrieg mit

Amerika dann müssen Sie aber auch alles vermeiden was
den Anschein eines solchen hat

Zu dem Titel Schutzgebiete bemerkt
Direktor im Kolonialamt Kayser daß wie aus einer von

der Basler Missionsgesellschaft veranstalteten Enquete hervor
gehe in Kamerun allerdings Kinder vom Branntweingenuß
bewußtlos vorgefunden worden seien Es sei in Folge dessen
der Eingangszoll für Branntwein erheblich erhöht worden und
zwar in einem Maße das um 66 bis 365 pCt den Normalsatz
übersteiaden die Brüsseler internationale Konferenz festgesetzt
habe Man hoffe dadurch den Mißbrauchen EinHall thun zu
können

Zum Etat dis Reichscimts des Innern hat Abg von
Meyer Arnswalde kons den Antrag eingebracht

die verbündeten Regierungen zu ersuchen im nächsten Etat
als ordentliche Ausgabe mit einer den vorhandenen Mitteln
entsprechenden Summe einzuschalten zu Bewilligungen für
Stipendien und Unterstützungen für talentvolle
junge Künstler sowie zur Förderung der monumentalen
Malerei und Plastik in Deutschland
Staatssekretär v Bötticher Es ist ja sehr schön und ideal

daß der Herr Vorredner das Reich für Zwecks der Kunst mehr
engagiren will Aber wenn ich auch persönlich seinen Wunich
unterstützen möchte so möchte ich doch bezweifeln ob das Reich
verfassungsmäßig zu solchen Ausgaben engagirt werden darf
und ob es bei der gegenwärtigen Finanzlage gestattet wäre
Mittel für nicht eigentliche Reichszwecke zu verwenden

Abg Ort er er Etr Die Ausführungen des Herrn Staats
sekretärs entsprechen meinen Anschauungen Die Emzelstaaten
haben genug Aufwendungen für Kunst gemacht speziell mein
engeres Vaterland Bayern Es wäre wünschenswerth wenn
das Reich auch eiwas dafür thun könnte ober so lange das
Reich kostspielige Ausgaben für Militärzwecke zu leisten hat
ist nicht an eine Inanspruchnahme des Reichsbudgets zu
denken

Bairischer Bundesbevollmächtigter Graf v Lerchenfeld
Wenn man einer Regierung den Vorwurf nicht machen kann
die Kunst vernachlässigt zu haben so ist dies die bairische Re
gierung Der Staatssekretär hat bereits darauf hingewiesen
daß die Finanzlage des Reiches nicht dazu angethan sei um
das Reich für Kunstzwecke zu engagiren Die Geschichte der
Kunst zeigt daß dieselbe sich überall partikularistisch entwickelt
hat Der Antrag Meyer ist der erste Schritt zu einer Centrali
sation der Kunst welcher die Regierungen nicht zustimmen
können

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg v Meyer wird
der An trag ab g elehnt

Abg van Hülst nl wünscht eine Verschärfung des Vieh
seuchengesetzes Staatssekretär v B ö tti cher erkennt an
daß hier ein erhebliches lZndwirthschastliches Interesse vorliege
Aus Interessentenkreisen seien der Regierung indeß noch keine
Wünlchs auf Verschärfung des Gesetzes zugekommen Abg
Thomsen liberal b k Fr verweist auf die Statistik aus
welcher eine immer weitere Verbreitung der Viehseuchen leider
zur Eoidenz hervorgehe Ein großer Fehler sei daß das Gesetz
nach der Schablone gearbeitet sei Deutschland biete ein großes
Wirtschaftliches Gebiet in dem die wirtschaftlichen Verhält
nisse lehr verschieden se en Unbegreiflich finde man in Schles
wig Holstein die Milde der Regierung Hamburg gegenüber

Staatssekretär v Bötticher Ich erkläre das Interesse
für die schleswig holsteinischen Verhältnisse ist vollständig vor
handen das Eirzige was ich thun kann ist darauf hinzu
wirken daß die Bestimmungen des Viehseuchengesetzes in aller
Schärfe aufrechterhalten werden Ich hoffe daß dies genügen
Wird um das vollständige Erlöschen der Seuche herbeizuführen

Abg v Kardorff Rp Ich habe eigene Erfahrung in
der angeregten Angelegenheit Unsere Viehseuchen Gesetze sind
nicht hinreichend Die Bestimmungen müssen verschärft werden
Dis Grenzkonlrole ist ungenügend An vielen unbewachten
Stellen wird Vieh zu uns getrieben Staatssekretär von
Bötticher Wenn der Vorredner mir bestimmte Fälle an
geben wird so werde ich die Versehen die vorgekommen sind
rügen Ich kann aber nicht einsehen warum man die Be
stimmungen des Gesetzes verschärfen will wenn nicht einmal
die jetzt bestehenden Bestimmungen in der richtigen Weise durch
geführt werden

Hamöurgischer Bunde st evollmächiigter Senator Burchard
widerspricht den Ausführungen des Abg Thomsen daß iu
Hamburg das Viehseuchengesetz zu mild gehandhabt werde

Abg v Hülst tadelt nochmals die verschiedenartige Hand
habung des Biehseuchengesetzes wobei er seine Heimath Ost
frilslaud als Beispiel heranzieht Abg Thomsen führt
aus daß Nachrichten über Viehseuchen nach England von Ham
burg aus immer eher anlangten als von der Regierung aus
Die Ausfuhr von Schleswig nach England sei hauptsächlich
durch Hamburgs Schuld verloren gegangen Staatssekretär
Bötticher erklärt die deutsche Regierung habe nichts ver
säumt um das englische Vieheinfuhiverbot rückgängig zu
machen Daß England über Seuchen aus Hamburg eher
unterrichtet ist komme daher daß der Hamburger Senat bei
Seuchenausbrüchen nach England und zugleich nach Berlin an
die Regierung telegraphire Das Telegramm welches dann
die Regierung nach England schicke müsse dann natürlich später

ankommen Abg Graf Holstein ks DieHaupü chwürig
keit für die Kontrole in Hamburg besteht sarm daß ham
burgisches und preußisches Gebiet nebeneinander herlaufen und
in den unzähligen Stsllungen der Kommissionäre das Vieh
stets wechselt also heute preußisches morgen hamburgisches
übermorgen wieder Preußisches Vieh sich darin befindet
Senator Burchard Es besteht bereits eine dem Wunsche des
Vorredners entsprechende Praxis indem die Thierärzte beider
Gebiete sich gegenseitig in der Kontrole unterstützen

Beim Kapitel Physikalisch technische Reichsanstalt
wünscht

Abg Baumbach Altenburg Rp eine Erhöhung der Ge
hälter der Beamten dieser Anstalt

Auf eine Anirage des Abg Thomsen liberal b k Fr
erwidert

Staatssekretär v Bötticher daß die bei dem Bau des
Nordostseekanals angestellten Beamten so weit sie Staats
beamte wären nach Beendigung des Baues ohne weiteres in
den Staatsdienst zurücktrete könnten Den anderen welche
als Hilfsarbeiter zugezogen seien sei gleich bei ihrer Annahme
gesagt worden daß sie keinerlei Rechte auf dauernde Anstellung
im Staatsdienst hätten Tüchtige Leute würden ja bei dem
Kanalbau immer Beschäftigung finden

Der Militäretal wird ohne Debatte erledigt
Danach vertagt sich das Haus auf Dienstag 12 Uhr Fort

setzung der Etatiberathung

Preußischer Landtag
7 Sitzung des Herrenhauses vom 23 März

Am Ministertische Graf Eu enburg von Bötticher Bosse
Frhr v Berlepsch Thielen Miguel Heyden von Schellmg
und Kommissare

Vor Eintritt in die Tagesordnung wiederholt Ministerpräsi
dent Graf Eulenburg wörtlich die Erklärung die er kurz
vorher im Abgeordnetenhause abgegeben hatte

Den eisten Punkt der Tagesordnung bildet die einmalige
Schlußberathung der Denkschrift über die Ausführung des Ge
setzes vom 26 April 1886 betreffend die Beförderung deut
scher Ansiedelungen in den Provinzen Westpreußen und
Posen für das Jahr 1891

Freiherr Durant Ich glaube daß die Ansiedler in den
ersten Jahren durch die Tilgungen ziemlich schwer belastet
werden und ich möchte daher an die Regierung die Bitte rich
ten zu erwägen ob die Tilgungsfristen nicht verlängert wer
den könnten Im Uebrigen kann ich nur meine lebhafte An
erkennung aussprechen über die Umsicht mit der das Gesetz
bisher gehandhabt worden ist Die Denkschrift wird damil
für erledigt erklärt

Es folgt die Berathung über den Staa tsh a lts e tat für
1892 93 Die Kommission beantragt den Etat in der Fas
sung in der derselbe aus den Berathungen des Abgeordneten
hauses hervorgegangen ist anzunehmen

Ja der allgemeinen Besprechung ergreift das Wort Herr
v Kleist Retzow Bei Eröffnung der Sitzung war ich lei
der nicht anwesend und ich habe von dritter Seite gehört
daß der Herr Ministerpräsident hier seine Erklärung wieder
holt hat daß die Regierung den schulgesetzemwurf zurückge
zogen habe Im Namen meiner Politischen Freunde muß ich
erklären daß wir von dieser Mittheilung auf das Schmerz
lichste berührt sind Wir wissen daß nur ein derartiges Ge
setz den inneren Frieden des Landes zu begründen im Stande
ist Bravo Herr v Manteuffel bedauert daß die No
velle zum Unterstiieungswohnsitze in dieser Session des Reichs
tages nicht mehr zur Verhandlung komme Graf Kl inko to
st röm schließt sich diesem Wunsche an namentlich mit Rück
sicht auf die fortdauernd steig nde Entvölkerung des Ostens
Graf Binski spricht die Hoffnung aus daß der neue Kultus
minister dasselbe Wohlwollen gegenüber den Polen zeigen
werde wie der frühere Freiherr v Durant Ich halte
es für meine Pflicht dem f üheren Ministerpräsidenten die
Anerkennung aller chrmlich konservativen Elemente auszu
sprechen ür die ritterliche Art mit der er für das Volksschul
gesetz eintrat Mit Schmerzen habe ich die Erklärung ver
nommen daß die ganze freikonservative Partei gegen das Ge
setz gestimmt haben würde Oberbürgermeister Zweigert
Ich muß bedauern daß hier schon zum zweiten Male in einer
kurzen Erklärung Einspruch erhoben wird gegen die Entlassung
eines Ministers und die Zurückziehung eines Gesetzes Um
aber nicht die Meinung aufkommen zu lassen als habe Herr
vlsjn Kle ist Re Wlw die McUheit dieses Hauses
hinter sich spreche ich meinerseits meinen tiefempfundensten
Dank gegen Se Majettät wegen Zurückziehung dieses Gesetzes
aus Oberbürgermeister Bötticher Magdeburg Ich
katte mich bereits unmittelbar nach der Rede des Herrn von
Kleist zum Worte gemeldet und kann den Ausführungen mei
nes Vorredners nur beistimmen Ich bin der Ansicht daß
das Land in seiner Mehrheil den Entschluß zur Zurückziehung
des Volkslchulgesetzes segnen wird denn dadurch ist der ge
störte konse stonelle Friede der uns so nöthig ist wieder her
gestellt und ich erkläre namens meiner Politischen Freunde
daß sie die Zurückziehung des Gesetzes mit größter Freude
begrüßt habeu

Fürst H atzfeld t Glaubt denn Herr v Duran wirklich
mit der Zurücknahme eines Gesetzes sei der christliche Charakter
des Staates verlassen Die freiconservative Partei hat stets
den Stan dpunkt vertreten daß die Schule nicht nur christlich
fondern daß sie auch confesstonell sein müsse aber sie war der
Meinung daß dieses Gesetz uns einem neuen Culturkampf
näherrücken würde und deshalb war sie von vornherein da
gegen Graf v d Schulenburg Beetzendorf sprichtsein lebhaftes Bedauern aus über dis Trennung des Amtes
des Reichskanzlers und des preußischen Ministerpräsidenten
Als guter Preuße hege er den lebhaftesten Wunsch den Posten
des Ministerpräsidenten mit dem des Reichskanzlers wieder
vereinigt zu sehen

Ministerpräsident Graf Eulen bürg Was das Aufgeben
der Doppelstellung als Reichskanzler und preußischer Minister
präsident betrifft so ist die Befürchtung es könne dadurch eine
Lockerung in den Beziehungen zu Preußen eintreten durchaus
unzutreffend Der Reichskanzler bleibt nach wie vor Mitglied
des preußischen Staatsministeriums und unsere Beziehungen
zum Reich werden durch diele Trennung nicht die geringste
Aenderung erfahren W r wissen sehr Wohl daß der eng Zu
sammenhang Zwilchen dem Reiche und Preußen die nothwen
dige Vorbedingung sür eine gedeihliche Entwicklung Deutsch
lauds ist und jeder meiner College wird nach besten Kräften
dam beitragen daß hierin niemals eine Aenderung eintreten
wird Beifall Cultusminister Bosse Ich halte es nicht
für geboten und auch nicht für nutzlich unter den gegenwärtigen
Umständen über das Volk schulgeletz zu verhandeln dasselbe ist
für die nächste Zeit beseitigt und ich glaube es ist patriotischer
jetzt vorwärts zu sehen als rückwärts Bravo Es ist hier
die Aeußerung gefallen mit dem Zurückziehen des Schulgesetzes
werde der chttstlichconservatire Boden der Schulverwaltung
verlassen Worauf sich diese Annahme gründe weiß ich nicht
Der christliche Charakter und auch die Confessionalität der
UnterrichtsverwaltkNg ist durch die Verfassung vorgezeichuet
und die Verfassung wird für jeden Unterrichtsminister die
Grundlage bleiben selbstverständlich auch für mich Ich stehe

auf den Boden des Positiven chrmlickeii Bekenntnisses Bravo
Es ist nicht meme Gepflogenheit diese meine persönliche Stel
lung anderen Leuten aufzudrängen aber ich schäme mich ihrer
nicht Ich schäme mich des Bekenntnisses zum Evangelium
nicht Brsvo und ich thue dies um so weniger als ich tie
davon durchdrungen bin daß die Annahme mit dieser Persön
lichen Stellung sei Unduldsamkeit Engherzigkeit und Fanatis
mus verbunden unrichtig ist Im Gegentheil Ich sehe grade
in dieser Stellung die Gewähr für die innerliche Freiheit und
deu unbefangenen Blick der nothwendig ist um auch in Zu
kunft die Unterrichtsverwaltung in Preußen auf dem Boden
der Parität mit Gerechtigkeit und Wohlwollen zu führen
Herr v Kleist Retzow spricht dem Ciiltusminister dankbare
Anerkennung für die eben gehörten Worte aus

Hierauf wird die Weiterberathung auf Dienstag 1 Uhr
vertagt
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Am Ministertische Die Minister Graf zu Eulenburg Herr

furth von Heyden Cadow Freiherr von Berlepsch Miquel
Bosse

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung nimmt das Wort
Ministexpräsident Graf zu Eulenburg Die Vereinigung

der Aemter des deutschen Reichskanzlers und des preußischen
Ministerpräsidenten bringt ein Maß von Verantwortung und
Arbeit mit sich das die Kräfte auch des leistungsfähigsten
Mannes vorzeitig aufzureiben geeignet ist D zu kommt daß
die Stellung des Reichskanzlers eine freiere wird wenn er iwn
den ZwisÄenfällen befreit wird die allein rein preußüche An
gelegenheiten betreffen Wenn diese Erwägungen zur Trennung
des Amtes des Reichskanzlers und des preußischen Minister
Präsidenten geführt haben so ist dadurch daß der Reichskanzler
als Minister der auswärtigen Angelegenheiten Mitglied des
preußischen Staatsministeriums bleibt zugleich Fürsorge ge
troffen daß die einheitliche Leitung der auswärtigen Angelegen
heiten und das bisherige gegenseitige Verhältniß des Reiches
nnd Preußens nicht beeinträchtigt wird Was sodann den
Volksschulgesetzentwurf anlangt so hat seine Erörterung hier
im Hause wie im Lande scharfe Gegensätze hervortreten lassen
die sich bisher unvermittelt gegenüberstehen Auch die Be
rathungen Ihrer Kommission haben zu einer Verständigung
nicht geführt Lachen rechts und im Centrum, und die Aus
sicht daß sich eine solche werde erreichen lassen nicht erzielt
Da unter diesen Umständen ein befriedigendes Ergebniß nicht
zu erwarten ist verzichtete die Königliche Staatsregierung auf
die Fortsetzung der Berathung des Gesetzes Lebhafter Bei
fall links Zischen im Centrum und rechts Sie behält sich
weitere Erwägungen vor wann und in welcher Weise inner
halb des durch die Verfassung gegebenen Rahmens aus die
Angelegenheit zurückzukommen ist Beifall links

Abg Rickert bemerkt die Geschäftsordnung verbiete ihm
auf diese Angelegenheit zurückzukommen ironisches Bravo I
rechts er werde dies jedoch bei der ersten Gelegenheit thun

Das Haus nimmt hierauf ohne Debatte in dritter Berathung
das Ergänznngs Gesetz betreffend das Ruhegehalt der
emeritirten Geistlichen und betreffend ihre Relikten in
den neun älteren Provinzen au

Sodann steht zur Berathung der Gesetzentwurf betreffend
die äußere Heiligkeit der Sonn und Festtage in den
Provinzen Schleswig Holstein Hannover und Hessen Nassau
sowie in den Hohenzollernschen Ländern

Das Wort erhält
Abg ImV alle Ctr Die Praxis des hohen Hauses ist

bisher bei Gesetzentwürfen die aus dem Herrenhaule unbean
standet an uns gelangen die gewesen daß wir sie ohne Debatte
angenommen haben Der Entwurs schlägt vor die Heilighaltung
des Sonntags mittelst Pslizeiv rordnungen zu regeln Ich
hoffe daß die ethische Bedeutung der Sonntagsruhe auch auf
diesem Wege genügend gewürdigt wird Handelsminister
Frhr v Berlepsch Ich hoffe daß auch in deu andern Bundes
staaten der Regelung dieser Materie in übereinstimmender
Weise näher getreten wird Wenn man sich vergegenwärtigt
daß die Bestimmungen über die Sonntagsruhe in die Ge
werbeordnung auf Antrag der Preußischen Regierung gelangt
sind darf man nicht fürchten daß die Regierung die darin die
Initiative ergriffen hat eine Abschwächung der Sonntagsruhe
durch Polizeiverordnung herbeiführen wird Beifall Abg
Sach kons Ich habe einige Bedenken gegen den Gesetzent
wurf denn er schwächt die Heiligung des Sonntags ab

Abg Francke Tondern natl Ich möchte darauf weisev
daß die Kompetenzfrage noch nicht geregelt ist In Preußen
unterliegt die Aufrechterhaltung der Sonntagsruhe der Auf
sicht des Oberpräsidenten während sie im Reich nur in Betreff
des Gewerbewe ens geregelt ist Die Oberpräsidenten können
nach meiner Ansicht nur über die äußere Heilighaltung und
nicht über die eigentliche Sonntagsruhe der gewerblichen Ar
beiter wachen Ich habe also den Wunsch in einer Kommission
an Hand einer Reichsgerichts Entscheidung die ergangen ist die
Kompetenzfrage klar zu stellen Minister Frhr von Ber
lepsch Die Kompetenzfrage Icheint mir völlig klar zu liegen
Die Oberpräsidenten haben blos die äußeren Störungen der
Sormtagsruh durch Verordnungen zu verhindern Darunter
f llen auch die Beschäftigungen die öffentlich oder geräuschvoll
vorgenommen werden Durch Polizeiverordnungen kann man
die Gewerbeordnung nicht auf die Landwirthschaft ausdehnen
aber man ka m auf dem Wege der Polizeiverordnung dahin
gelangen den landwirthschaftlichen Betrieb am Sonntag einzu
schränken Abg Hansen freikons Ich bin der Ansicht
daß der Theil der Sonntagsruhe der nicht durch die Novelle
zur Gewerbeordnung geregelt ist durch die Oberpräsidenten
geregelt weren kaun Wir sind im Begriff die bisherige
Proxis umzuändern und stehen vor der Frage was wird kon
servirt bleiben was wird ausgemerzt was aus anderen Pro
vinzen übernommen werden Ich möchte den Herrn Minister
bitten die Interessen der Landwirthschaft möglichst zu berück
sichtigen Abg von Rauchhaupt kons Ich würde glauben
daß man die Frage der Sonntagsheiligungauch besser der Pro
vinziellen Regelung durch die Organe der Selbstverwaltung
überließe als sie vor dem Forum des Landtages zu er
örtern

Der Antrag auf Kommissionsberathung wird zurückgezogen
und der Entwurf in erster und zweiter Berathung ange
nommen

In erster und zweiter Berathung wird ferner der Gesetzent
wurf betreffend die Aushebung älterer in der Provinz Hessen
Nassau geltender gesetzlicher Bestimmungen über die Unter
suchung des Schlachtviehes und die Ausstellung von Vieh
Gesundheitsscheinen angenommen

Zum Gesetzentwurf betreffend die Entschädigung
für an Milzbrand gefallene Thiere nimmt das
Wort

Abg Frhr von Erffa kons Wir erklären uns bereit dem
Gesetzentwürfe zuzustimmen falls die Einführung der Entschä
digung eine fakultative bleibt Im andern Falle würde die
Entschädigung für manche Provinzen erhebliche Nachtheile haben
denn es wäre hart für diese lokalen Seuchen die ganzen Pro
vinzen verantwortlich zu machen

Abg Knebel ntl Auch ich halte die Verkeilung der
Entschädigung aus die ganze Provinz für nicht gerechtfertigt
In einzelnen Provinzen vertheilt sich die Seuche ganz ver



schieden so werden die Gebirgstheile viel mehr verschont a
die Ebene Geh Oberregierungsrath Sterneberg Die
Regi ung ist mit dieser Vorlage den Wünschen beider Häuser
des Landtages nachgekommen sie erwartet davon den Vortheil
daß nunmehr alle Fälle von Milzbrand zur Anzeige kommen
werden Was die Befürchtung anbetrifft daß man einem
Theile der Provinz Ausgaben auflegen weide die einem andern
Theile zufallen so ist doch die Zahl der Milzbrandfälle eine
so geringe daß eine minutiöse Eintheilung nach Seuchenbe
zirken sich nicht rechtfertigen würde

Auch dieses Gesetz wird in erster und zweiter Berathung
angenommen

Zur ersten Berathung steht der Gesetzentwurf betreffend die
Aufhebung der Befreiung der Reichsunmittelbaren
von ordentlichen Personalsteuer gegen Ent
schädigung

Abi, Frhr v Heereman Centr Aus der Begründung
der Vorlage läßt sich nicht ersehen wie die Verhandlungen
mit den Häusern der reichsunmittelbaren Fürsten geführt sind
und da die Frage doch eine prinzipielle Bedeutung hat so
halte ich eine Vorberathung in der Budgetkommission für ge
boten In einer Zeit wo man so gern über wohlerworbene
Rechte hinweggeht falls sie unbequem find werden gerade wir
wie wir es immer gethan haben für wohlerworbere Rechte
eintreten gleichviel ob sie uns angenehm oder unangenehm
sind Abg Ri ck er t d freis Wir hätten vorausgesetzt
daß die reichsunmittelbaren Herren mit Rücksicht auf den ver
fassungsmäßigen Zustand ähnlich wie die Vertreter der Aristo
kratie andere Länder freiwillig auf ihre Vorrechte verzichtet
hätten Wir haben uns geirrt und erfahren sogar daß fich
nur 2 der Herren zu einer Einigung herbeigelassen haben
Ich dedaure das namentlich im Interesse unserer hohen Aristo
kratie Wir erkennen nicht an daß es sich hier um wohler
wordene Rechte handelt im Einkommensteuergesetz hat die
Regierung dieselbe Ansicht anerkannt Wenn wirklich vor
handene auf Verträgen beruhende Rechte in Frage kommen
so hätte man diese Rechte auf a setzlichem Wege zur Geltung
bringen können Wir halten die Entschädigung überdies für
viel zu hoch Mit der Komm ssionsberathung sind wir einver
standen

Generalstenerdirektor Burckhardt Der Herr Finanz
minister bedauert hier nicht anwesend sein zu können da seine
Gegenwart im Herrenhau e nöthig ist In der Kommission
bin ich gern bereit über die Verhandlungen mit dem Fürsten
Näheres mitzutheilen Die Verdandlungen sind im Geiste
ernster Loyalität und vollsten Wohlwollens und o lange fort
geführt worden als es die Zeit gestattete und Aussicht auf
einen nützlichen Ausfall vorhanden war Abg v Rauch
haupt kons Ich schließe mich dem Antrage auf Kommissions
berathurg an Es handelt sich bei dem Gesetze um Aufhebung
von Rechten die mit denen der 1866 deposfedirten Fürsten auf
derselben Linie stehen und es kommt nur darauf an die Höhe
der Entschädigung zu bemess n Abg v Tied emann
Bomst ireik Wir haben keine Veranlassung auf die mate
rielle Seite der Vorlage einzugehen um io weniger als wir
mit den Ausführungen des Herrn von Rauchhaupt uns ein
verstanden erklären können Abg Friedberg nl Auch
ich hätte lieber gesehen wenn die Standesherrn nach dem
Grundsatze nodlssss odligs aus ihre Privilegium verzichtet
hätten Nachdem aber s 4 des Einkommensteuergesetzes einmal
Gesetz geworden ist kann man über diese Frage nicht mehr
verhandeln Die Höhe der Entschädigung ericheint uns reichlich
hoch und gerade deshalb wird eine Kommissions Berathung
angezeigt sein

Die Vorlage Wird an die Budget Kommission verwiesen
Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr kleine Vorlagen und

Petitionen

Hall 29 März

Tagesordnung
für die

aufzerordeutliche Sitzung der Stadtverordneten
Versammlung

Donnerstag den 31 März cr Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Fortsetzung der Berathung des Haushaltsplanes der Käm
merei Pro 1392/93

2 Abtretung von Land an den Halle schen Verein für Kshlen
dergbau und Briquettfabrikation zur bergbaulichen Benutzung

3 Nachbewilligung sür Verpflegung Transport und Reinigung
der Transportaten

4 Ueberlassung des Stadttheaters an die Vorstände des
evang Kirchbau Vereins und des evang Bundes

3 Annahm eines Legats des verstorbenen Seifenfabrikanten
Lincke

6 Bericht der Kommission betr der Malklasse der gewerb
lichen Zeichenschule

7 Bewilligung von Wasser für Giebichenstein
Geschlossene Sitzung

g Anstellung zweier Elementarlehrerinnen
9 Annahme eines Legates

10 Verätzung eines Beamten in die Gehaltsklasse Ib
11 Annahme eines Criminal Agenten

Der Stadtverordneten Borsteher
Gneist

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 23 März

Am Vorstandstische die He rren Reg Rath a D Gneist
Vorsitzender Prof Dittenberger stellvertr Vorsitzender

Baumeister Schulze Schriftführer
Am Magistratstische die Herren Bürgermeister vr Sch mid t

Stadtbaurath Lohhausen Stadträthe Fubel Hilden
Hagen v Holly Jochmus Dr Krähe

Zuerst wurden die in der vorigen Sitzung nicht zur Erle
digung gekommenen Positionen besprochen und zwar

5 der Tagesordnung von Freitag 25 März Ver
zichtleistung auf Uebernahme der Zufahrtstraße
zwischen Delitzscherstraße und Centralgüterbahn
hof Am 11 Jult 1891 hatte der Magistrat beantragt sich
damit einverstanden zu erklären daß die Stadtgemeinde die
von der Delitzscherstraße nach dem Eentralgüterbahnhof führende
dem Eisenbahnfiskus gehörende Straße als städtische Straße
übernimmt Die Bou und Finanzkommission stimmten dem
Magistrate bei unter der Bedingung daß der Kanal in die
vorschriftsmäßige Tiefe verlegt wird und die Unterhaltungs
kosten der Straße von 5 auf 7V pEt erhöht werden die die
Eifenbahnverwaltung zu tragen hat Diesem Antrage hatte
die Versammlung in der Sitzung vom 26 Oktober 1891 zuge
stimmt Die Eilenbahnverwaltung hat jedoch den Vertrags
abschluß unter diesen Bedingungen abgelehnt und beantragt
deshalb heute der Magistrat bis auf Weiteres auf Uebernahme
der gedachten Zm ahrtstraße zu verzichten Die Baukommission
empfiehlt den Magistratsantrag der auch von der Versammlung
angenommen wird

6 Tagesordnung vom 25 März Bewilligung und
Nachbewilligung für den Rathskellerbau Ref derBaukommifsionHerr Schulze der Finanzkommisfion Gen Dir
Krug Der Magistrat erlucht sür den Neubau des Raths
kellergebäudes aus den Anleihmitteln für Insgemein Titel
XVI 5000 Mark Verstärkung bewilligen zu wollen um die
unvorhergesehenen im Kostenanschlage nicht vorhergesehenen
Arbeiten und kleine Lieferungen davon bestreiten zu können
Ebenso ersucht der Magistrat die Trottoirisirung des Ralhs
kellergebäudes zu genehmigen und die nach dem Kostenanschlage
vom 18 Februar erforderlichen 4S00 Mark die in demHaupt
avschlage sür den Neubau des Rathskellergebäudes nicht mit
aufgenommen sind zu Lasten der Anleihe zu bewilligen Dem
Antrage wird entsprochen

7 Tagesordnung vom 28 März Vermiethungdes
Hauses am Mühlgraben 10 Ref Herr Sachs
Der Magistrat ersucht die Versammlung sich damit einver
standen zu erklären daß das städtische Hausgrundstück Mühl
graben 10a dem Rohproduktcnhondler Weiland zu dem von
ihm abgegebenen Gebote von jährlich 490 Mark vom 1 Avril
ab vermiethet wird wird angenommen

7 Tagesordnung vom 25 März Nachbewilligung
für den Schlacht und Viehhof Ref Herr Gen Dir
Krug Es ist bisher nicht üblich gewesen bei städtischen Ge
bäuden die Zinsen während der Bauzeit den Anlagekosten hin
zuzurechnen Dies Versahren war unbedenklich wcil die da
durch bewirkte Ermäßigung der für die Verzinsung und
Amortisation des Anlagekapitals erforderlichen Beträge dem
Ordinarlum des Kämmereietats dem die Bauzinsen zur Last
gefallen waren wieder zu Gute kam Da die Anl igen des
Schlachthofes aber richt aus den Mitteln der Kämmerei
sondern den eigenen Auskünften der Schlachthofoerwaltung zu
verzinsen und amortisiren sind wurde die Kämmerei wenn ihr
die Bauzinsen nicht seitens des Baukonto s erstattet werden
für den Schlachthof einen erheblichen Beitrag aus den laufen
den Mitteln leisten ohne Ersatz dafür zn erhalten Der Ma
gistrat beantragt daher für den Schlacht und Viehhof 38000
Mk zur Deckung der Zinsen während der Bauzeit 8000 Mk
für das laufende Jahr und 30000 Mk für den Haushaltsplan
1392/93 nachbewilligen zu wollen die gleich den übrigen Bau
kosten aus der Anleihe zu entnehmen sind Dem Antrage wird
entsprochen

8 Tagesordnung vom 25 März Bescheid des Magi
strats wegen der Aufhebung der Grund und
Mieths und Biersteuer gerichteten Anträge
Der Magistrat giebt der Versammlung Kenntniß von dem
Eingange einer Petition des Bürgervereins des Haus und
Grundbesitzer Vereins und der kommunalen Vereine um Auf
hebung der Grund und Miethssteuer sowie einer solchen der
Brauereien um Abschaffung der Biersteuer uud bemelkt dazi
Die Petition der Grund und Miethssteuer nimmt an daß die
Gemeindeeinkvmmenfieuer für l392/93 ein plus von etwa
400000 Mk ergeben werde so daß bei Ausstellung des Haus
haltsplanes für 1L92 93 mit einer um mehr als 5 pCt ge
steigerten S eueikraft der Bürger zu rechnen sei Diese An
nehme ist jedoch eine irrthümliche In dem Haushaltsplan ist
bisher das Ist Aufkommen an Gsmeindceinkommenstsuer aus
dem vorletzten Jahre als Soll Auskommen eingestellt z B in
den Etat sür 1891/92 das Ist Auskommen des Jahres 1889,99
Dieses Soll ist aber immer bedeutend überschritten der Mehr
ertrag ist zum Theil durch Nachbewilligungen absorbirt die in
dem Dispositionsfonds keine Deckung fanden der Rest als
Ueberschuß in den Haushaltsplan des zweiten folgenden Jahres
eingestellt Um nun u ermitteln wie hoch der durch das
Gesetz vom 24 Juni 1891 verursachte Mehrertrag der Gemeinde
Einkommensteuer ist darf man de muthmaßlichen Ertrag
desselben für 1892 93 nicht mit dem in den Haushaltsplan für
l89l/92 eingestellten Sollbetrag vergleichen iondern man muß
feststellen wie hoch dag Auskommen der Gemeindeeinkommen
steuer im nächsten Jnhce sein würde wenn die Veranlagung
nach dem alten Modus erfolgt wäre Als Mehrertrag der
auf dem neuen Veranlagungsverfadren und den neuen Steuer
sätzen beruht kann dann nur diejenige Summe betrachtet
werden um welche der so gefundene Ertrag niedriger ist als
das muthmaßliche Aufkommen pro 1892 93

Die Gemeinde Einkommensteuer hat ein Mehr gegen das
Vorjahr ergeben 1388 39 43075 02 M 1889/90 61935,32 M
1890M 62 653,46 M al o eine durchschnittliche Steigerung
des Ertrages von 559i 4,60 M Es würde also bei einer
gleichen Steigerung für I392i93 auf einen Ertrag der Ge
meinde Einkommensteuer von ca 82800 M zu rechnen ein
Nach den bisgerigen Ermittelungen wird die von physischen
Personen zu entrichtende Slaatseinkommensteuer

betragen 949 62 MDer Beirag welcher für die Gemeinde Einkommen
steuer wegen des Beanttenprivilegiums und zur
Beseitigung der Doppelbesteuerung abzusetzen ist

wird geschätzt auf l55199 MDemnach 793863 M

zu denen noch 8l 900 M875763
Steuer von juristischen Personen zu zählen sind Der zu er
wartende Mebrertrag würde daher sein 875 763 328000 M
also ca 47700 M Dieses Resultat ist als ein endgültiges
nicht anzusehen ein solches wird sich erst gewinnen lassen
wenn das Veranlagungs und Reclamatlonsverfahren abge
schlossen ist Da nun die Frage einer Steuerreform wesentlich
von der Höhe der verfügbaren Mehrerträge abhängt so hat
der Magistrat beschlossen zu den Petitionen erst dann Stellung
zu nehmen wenn das Resultat der Veranlagung feststeht er
wird dann wenn ein namhafter Mehrertrag sich ergiebt in
erster Linie eine Ermäßigung der Miethssteuer ins Auge fassen
Die Diskussion über diesen Punkt gestaltet sich ziemlich lebhaft
St V Friedrich erklärt von einer Ermäßigung könne keine
Rede le n er verlange gänzliche Abschaffung er wie St V
Schulze erklären keinen Stadtverordneten oder Magistrats
mitglied wählen zu wollen von dem sie nicht die Ueberzeugung
haben daß der Betreffende mit allen Kräften nach Abschaffung
der ungerechten Mieihssteuer strebt St V Schulze II
fordert auch Aufhebung der Biersteuer Die Debatte wird
dadurch beendet daß der Vorsitzende erklärt ein Antrag liege
überhaupt nicht vor sondern der Magistrat habe nur der Ver
sammlung eine Mittheilung gemacht und somit sei die Sache
erledigt

Schluß folgt

j Behördliches Bedingt durch die Ausführung der
neuesten Bestimmungen der Retchsgewerbe Ordnung ist
ministeriell die definitive Entscheidung getroffen über die
in dem Gesetz bezeichneten verschiedenen Behörden Als
höhere Verwaltungsbehörde gilt in der Regel der Re
gierungs Präsident auch der Bezirks Ausfchuß unter der
unteren Verwaltungsbehörde zeichnet man das Land
rathsamt und in Städten über 10,000 Einwohner die
Ortspolizeibehörde unter Gemeindebehörde versteht man
den Gemeindevorstand bez Magistrat

Bismarckfeier Der deutsch soziale Verein begeht
die Feier des Geburtstages des Fürsten Bismarck am
Freitag den 1 Aprtl Abends durch rtnen FestkommerS
tm Vereinslokal Petzold s Restaurant Der offizielle

Fssttheil wird bestehen in Absingung patriotischer Lieder
Vorträgen und Toasten hieran schließt sich eine allge
meine Fidelitas

Krankeukafsen Sache Der Minister der geistlichen
Unterrichts und Medtzinal Angelegenheiten wendet sich
durch Vermittlung des Königl Reg Präsidenten zu
Merseburg und dem hiesigen Magistrat mittelst eines
Rundschreibens an Ne sämmtlichen hiesigen Krankenkassen

unter Vorführung eines Spezialfalles daß in einer gro
ßen Stadt des deutschen Reiches olle an Geschlechts
krankheiten leidenden Personen auf Kosten der Kasse im
Gsmetndekrankenhause behandelt werden und dadurch früher
wieder in den Besitz ihrer Gesundheit gelangen als es bet
einer in freies Ermessen des Kranken gestellten Kur mög
lich ist Die Kassen werden ersucht sich darüber zu
äußern in welcher Weife für Heilung von Geschlechts
krankheiten gesorgt wird insbesondere ob die von selbigen
befallenen Personen freie Behandlung in einem Kranken
hause wo solches vorhanden ist genießen

Kaiser Wilhelm Denkmal Für das Denkmal
der ehemaligen deutschen Soldaten für Kaiser Wilhelm I
auf dem Kyffhäuser sind zufolge der mit der Parole
ausgegebenen Beitragsliste Nr 24 ingesammt 430,868 M
49 Pf aufgebracht worden Auf Veranlassung und
unter Vorsitz des Herrn Hofrath Dinckelberg Sonders
hausen als Mitglied des geschäftsführenden Ausschusses
des Denkmals tagte am Sonnabend in Frankenhausen
eine Versammlung zu der die Quatierkommissionen
Frankenhausen Roßla und Kelbra eingeladen waren Als
Führer der Frankenhäuser Marschkommission ist Herr
Reservelieutenant Hornung als dessen Stellvertreter
Reservelieutenant Böttger als Führer der Roßlaer Herr
Hauptmann Leo als Führer der Kelbraer Herr Haupt
mann Herrschertz Sangerhausen in Aussicht genommen
Die letztgenannte Kommission wird über Sitteridorf nach
dem Kyffhäuser marschiren während die Kelbraer und
Fr nkenhäuser Marschkommissinnen sich am Obelisk treffen
u d von da aus zusammen marschieren sollen Nach dem
iom hohen Protektor des Kyffhäuser Denkmals Sr
Durchlaucht dem Fürsten Günther von Schwarzburg
Siu vu tadt bestimmten Programm muß die Ausstellung
der sämmtlichen Vereine um 1 Uhr erfolgt sein da um
diese Zeit der hohe Protektorat nebst Gefolge auf dem
Platze eintreffen und der Akt der Grundsteinlegung vor
sich gehen wird Bezüglich der Quartlerkommissionen
wurden sür den Fall außerordentlich starken Zuspruchs
vom Süden her außer Frankenhaufen auch die zunächst
liegenden Ortschaften Seehausen Esperstedt Rottleben als
Sammelplatz in Aussicht genommen

Recitator Max Schwartz Die gestern Abend tm
Saale des Hotel su Nord gehaltene Vorlesung aus
Reuters Werke war leider nur schwach besucht was wohl
auf das eingetretene Wetter zurückzuführen war Sämmt
lich vorgetragene Stücke ernteten den lebhaftesten Beifall
der Besucher

Concert Gestern führte die Coocertsängerin und
Gesanglehrerin Frl Emtlie v Cölln zum ersten Male
ihre Schülerinen einem größer Kreise vor indem sie indem
Saale des Neumärker Schiitzenhauses einen Musikalischen
Nachmittag veranstaltete Was wir hörten veranlaßt uns
das Gesanginstitut bestens zu empfehlen Die jungen
Damen machten ihrer Lehrerin Ehre und legten Zeugniß
für den gediegenen Unterricht ab der ihnen ertheilt worden
ist Auch Solo und Chorgesang Icheinen in gleich vor
trefflicher Weise gepflegt zu werden Die a oaxslla ge
sungenen Chorlteder Abends am Strand und die
Rheinischen Schiffsleut klangen so frisch und die In

tonation blieb so rein daß man sich wirklich daran er
freuen konnte Von den Solovorträgm nennen wir An
den Sonnenschein von Schuman Rosenlieder von
Eulenberg Meine Mutter hat s gewollt von Franz
Ave Maria mit Violinbegleitung von Bach Gounod

ferner die Duette von Frank und Rubinstein die an
muthigen Lieder Auf dem Dorf vonHildach und die
Liebe als Recenzentin von H v Koß Reiches
Publikum hatte sich eingefunden und folgte den
Vorträgen mit sichtlichem und steigenden Interesse Die
Lehrmethode des Frl v Cölln verdient vollste Anerken
nung und können das Institut nur bestens empferlen

Stadt heater Die Mittwoch Aufführung Lohen
grin dlrigirt der neu engagierte erste Kapellmeister Herr
Wilh Reich Das Benefiz für Herrn Karl Friedau findet
am nächsten Sonnabend statt

Im Walhallatheater endet schon morgen Donnerstag
der jetzige reichhaltige Spielplan in welchem namentlich Miß
Carola s origineller Pferde Circus Beifall und Gefallen
erregt

Bermiethuug In dem heute im Stadtsekretariat an
gestandenen Termin zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung

der Verkaufsläden Nr 2 und 3 im Anbau des rothen Thurmes
jetzt an die Kunlch schen Erben bezw Fleischermeister Albert
Burgmann vermiethet sind folgende Bestgebote abgegeben
auf den Laden Nr 2 vom Handelsmann Gottlieb Francke hier
275 Mk auf den Laden Nr 3 vom Fleischermeister Wilhelm
Schade hier 270 Mail

Provinz uud Reich
Merseburg 23 März Vom 23 bis 26 vs Mts fanden

hier die Prüfungen sür Einjährig Freiwillige vor der
hiesigen königlichen Prüfungskommission statt Von 13 An
wärtern welche sich der Prüfung unterzogen legten im Ganzen
sechs die Prüfung mit Erfolg ab von denen drei in Dr Ha
rangs Institut in Halle vorbereitet waren Aus derselben
Anstalt bestanden kurz zuvor noch zwei andere Zöglinge die
gleiche Prüfung

Aus Thüringe 23 März Der Bau der Bahnlinie
Frtedrichroda Ohrdruff Briifenroda u welcher die



Stadt Friedrichroda 130,000 Mark beisteuert wird in aller
nächster Zeit in Angriff genommen werden Zuerst soll der
Tunnel durch den Reinhardsberg fertig gestellt werden
Am der armen Weberbevölkerung in den Nachbardörfern
um Eisfeld neuen Verdienst zu schaffen hat eine rheinische
Gesellschaft die Plüfchweberei dort eingeführt und bereits 13
Plülchslühle aukaestellt

Thale 28 März Das so viel angefochtene Vorhaben der
Firma Schmidt Kranz u Co in Nordhausen vom Bodethale
aus einen Aufzug nach der Roßtrappe herzusten ist von
den Unternehmen endgültig fallen gelassen worden Daß
der Plan gescheitert ist soll in der geringen Unterstützung die
das Unternehmen beim Publilum gesunden hat zu suchen sein

Dessau 27 März Gestern schloß der Staatsminister von
Krosigk im Namen des Herzogs den Landtag Das in 3
Lesung genehmigte Etatgesetz stellt das Budget des Landes
für das Rechnungsjahr 1892 S3 in eigener Einnahme und Aus
gabe auf 11,762,000 Mk fest wovon nur der Betrag von
366,500 Mk durch 11 statt der vorgeschlagenen 15 Einheiten
der quotisirten Einkommensteuer aufzubringen ist während die
feste Grundsteuer 40,567 Mk beträgt Die Herabsetzung der
geforderten 15 Einheiten auf 11 wurde durch einige Absetzungen
im Etat der öffentlichen Bauten bewirkt Die Einnahmen aus
dem Salzwerk Leopoldshall konnten mit 6 00 Mk mehrin den
Voranschlag aufgenommen werden als im letzten Jahre Aber
auch in Ausgabe sind für Melioraiinoen dieses Werks namentlich
für die Vollendung der großartigen Re erveschackt Anlage
413,000 Mk mehr als im Vorjahre etatisirt Die Ausgabe
für den öffentlichen Unterricht beziffert sich au 2,126,853 Mk
192,282 Mk mehr als 1831192 Die Erhöhung hat ihre Hauvt

Ursachen in der Einführung der neuen Gehaltsscala der Er
richtung neuer Lehrerstellen und der vom Landtage einstimmig
gutgeheißenen Unterstützung eines progvmnasialen Privat
Instituts in Ballenstedt mit jährlich 8000 Mk Die finan
ziellen Aussichten des Landes müssen natürlich in so fern als
erfreulich bezeichnet werden als mit der Vollendung der leo
Voldshaller Zwillingsschächte die im genehmigten Erct allein
300,000 Mk erfordert ein großer Ausgabeposten verschwinden
wird

Gerichtszeitnng
Halle 28 März Strafkammer Sitzung Der

bereits mehrfach bestrafte Arbiter Karl Friedrich Ernst Stüber
von hier wurde von der Anschuldigung der Kuppelei steige
sprachen

Der in Untersuchungshaft befindliche Arbeiter Gustav Zander
aus Halle im September 1872 geboren wegen Diebstahls
zweimal bestraft und der im Mai l877 geborene Arbeiter
Opierzwinsly daher waren des schweren re p gemeinschaft
lichen Diebsta ls beschuldigt Zander war in der Nacht zum
7 Januar d I in das Gutsbesitzer Winter Iche Haus in
Cröllwitz durch ein Kellerfensier eingestiegen welches er Tags
vorher zu diesem Zwecke geöffnet hatte und zwar in der Ab
sicht eine Geldsumme von ca 100 Mk deren Verwahrung er
kannte zu entwenden Aus dem Keller ging er in das parterre
belegene Wohnzimmer öffnete den dort stehenden Schrank mit
dem zugehörigen aufgefundenen Schlüssel und entnahm fr
Geldsumme welche er bis auf 21 Mark verausgabte Außer
dem nahm er noch einige Strümpfe Taschentücher 1 Halstuch
und Lederhoien an sich Hierauf forderte er den Mitange
klagten G auf mit ihm das Winter Iche Gut wo sie seither
in Arbeit gewesen waren zu verlassen und nach Berlin zu
fahren Beide begaben sich in das Brückenhäuschen an der
Saale dessm Schlüssel sie in Verwahrung hatten um den
Rest der Nicht darin zuzubringen Beim Weggang nahm G
ein dort hängendes Jaquet und Zander 1 Mersel und 2 Häm
mer mit Sie waren geständig Nach dem Antrage der Staats
anwaltschaft wurde Zander zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß
2 Jahre Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht verurtheilt Opierzwinsly zu 2 Wochen Gefäng
niß welche durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt
erachtet wurden

Handel und Verkehr
Gonvsbericht des BankfirWs z Halle a G

Börse vom 29 März 1892
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Die Toirrle der mit bezetchuewi Wette verstehen sich v StSS

M feinste über Notiz Futter 145 155 M Hafer
ruhig 149 156 Mk neuer Mais amerik Mixed
ohne Angebot 132 136 M Dnnaumais 154 160 M Neuer
ungarischer Mais 150 155 M ohne Handel Raps
268 275 M Rübsen Sommerübfen250 260M Erbse
Vikt ruhig 200 210 M feinste über Notiz Wicken ohne
Handel Kümmel Vikt excl Sack per Itty k netto ohne Handel
195 2,5 M Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt pro 100
Kilo netto Hall Prima Weizen ruhig 43,00 44,00 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack für 100
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 38,50 39,50 M

per 100 kx Netto
Linsen 30 bis 40 Mark Bohnen 18,00 bis 20 Mark Lu

pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 58 Mk Mohn
grauer 46 48 Mk Esparsette 26,00 28,00 Mk Rothklee
80 96 118 Mk Schwedischer Klee 90 110 120 M
Weihklee 90 120 140 W Gelbklee 40 50 60 M

Futterartikel fest F ttermehl l6,00 l7,00Ml Roggen
kleie 12,00 13,00 M W enftbalen 11,50 12 00 Mk
Äe M m S eiT 11,50 12,00 M Malzkeime helle 12 13

dunkle 11 12 Mark Oelknchen 14 0 bis 15,00 Mk
Malz 29,00 30,50 M Rüböl 56,00 Mk nominell

Petroleum Z3 00 M Solaröl 0MK/M 16,00 Mk
Spiritus fester per 10V00 61,50 Mk ÄWtoffel
spritus mit VerbrauckSaksabe 41,90 Mk

Bericht der Börse z Halle a T
Holle a S den 23 März 1SS2

Zretfe mit Ausschluß der Maklergebühr Per 1000 Kilo netto
Weizen ruhig 198 210 M feinster märkischer und auS

lkndischer über Notiz Rauhweizen 195 204 M
N s en still 204 213 M Gerste Brau matt lös 136

Letzte Telegramme
Eiseuach 28 März In Gerstungen stürzten heute

zwei meterstarke Steinwände des alten 39 Meter hohen
unbewohnten Schloßthurmes ein Das Archiv und die
Akten welche darin aufbewahrt worden sindtheilweisever
schüttet Mcnscben sind glücklicherweise nicht verunglückt

Wie 28 März Der Plan das türkische Heer mit
Mannlicher Gewehren zu bewaffnen ist wegen finanzieller
Schwierigkeiten gescheitert und weil den türkischen Sol
daten jede Schießausbildung mit kleinkalibrigen Gewehren
bisher i hlt Den ungarischen Güterbesitz des Barons
Hirsch kauft Erzherzog Josef an

Paris 28 März Die Polizei hat die Ueberzeugung
Wonnen daß der Urheber der Explosion der Anarchist

Ra ach cil ist Der Thäter ist von mehreren Leuten be
inkt worden Sein Signalement ist genau bekannt

Die polizeilichen Nachforschungen dauern fort
Paris 28 März Auf einem Fenster des Gendarmerie

gebäudes zu Jvry bei Paris wurde ein Rohr gefunden
das mit einem halb verbrannten Zünder versehen war
Das Rohr enthielt heftig wirkende Explosivstoffe

Paris 28 März Die große Beunruhigung
der Bevölkerung welche durch die letzten Explosionen
hervorgerufen ist findet ihren Ausdruck in den Blättern
die durchweg konstatiren daß die Situation eine sehr
ernste sei Viele tadeln die Regierung und die Polizei
wegen Mangels an einer energischen und zielbewußten
Aktiv D s Journal des Dsbats verlangt vor allem
eine entschieden Unterdrückung der anarchistischen Propa
ganda welche nicht genug überwacht sei Die Organe
der konservativen Partei greifen das Ministerium auf das
heftigste an das gegen arme Priester die Strenge der
Gesetze handhabe die Elemente der Unordnung jedoch er
muthige Andere Journale sprechen ihre BefürHtung
wegen des ersten Mai aus und hegen die Besorgniß
die E nWchterungen seitens der Anarchisten könnten
den von letzteren beabsichtigten Erfolg haben mehrere
Hausbesitzer hätten bereits dem Richterstande angehörigen
Miethsparteien gekündigt unter Hinweis auf die jüngsten
Attentate Eine Anzahl Deputirter beabsichtigt einen An
trag einzubringen nach welchem der Staat für die durch
solche Explosionen verursachten materiellen Schäden auf
zukommen hat

Paris 27 März Die Behörden setzen die Untersuchung
über die Explosion in der Rue Clichy fort Dieselbe wurde
wie sich herausgestellt hat hervorgerufen durch eine 3 bis
Kilogramm Dynamit fassende zerbrochene Schachtel welche in
3 bis 4 Kapseln Ziindpulver enthielt Diese Kapseln waren
durch eine Zündschnur verbunden Kein Stück des Spreng
Werkzeuges wurde wieder aufgefunden Die Polizei vermuthet

Ravachol Welcher das frühere Attentat beging sei auch der
Urheber der gestrigen Explosion

Paris 28 März Die gestern Abend in der Kirche zu
Belle ville zwischen zwei Predigern stattgehabte polemische
Konferenz hat neuerdings zu Unordnungen und Ausschreitungen

Anlaß geboten Die Sozialisten und Anarchisten brachten
Hochrufe auf die Kommune aus und riefen Nieder mit den
Jesuiten die Gläubigen erwiederten mit religiösen Gesängen
In Folge des Tumults sah sich die Polizei zum Einschreiten
genöthigt dsch gelang es derselben nur schwer die Ordnung
wieder herzustellen Die Ausschreitungen wurden außerhalb
der Kirche noch einige Zeit fortgesetzt

Rom 28 März Popolo Romano und Fanfulla
bringe sympathische Artikel über Caprivis Rede dessen
Worte ein Beweis seiner gesunden Auffassung des Staats
lebens seien Nichts sei gefährlicher als ein Parlament
in dessen Umarmungen die Exekutive und höhere Staats
gedanken verkümmern müßten Italien biete das sprechendste
Bild der von parlamentarischen Cliquen verursachten Zer
störungen Der einzige Mann welcher dem Uebel Ein
halt thun wollte Crispi wurde zum Tyrannen gestempelt
Wollte Gott die denkenden Männer Italiens entschlössen
sich diesen Krebsschaden im Staatslebcn auszuschneiden

London 28 März Die Times meldet aus Buenos
Ayres daß die Radikalen für den 12 April an welchem
Tage die Wahl der Mitglieder des Komitees für die
Präsidentenwahl stattfindet mit dem Aufrufe zu den
Waffen drohen

Madrid 28 März In dem gestrigen Ministerrathe
wurde das Ausgabe Budget endgiltig festgestellt durch
dasselbe werden 12 Millionen Pesetas Ersparnisse herbeigeführt

Barcelona 28 März Im Hafen ist ein furchtbares

vollständig verbrannt Mehrere Schiffe mußten auf das
Land laufen andere wurden in die Luft gesprengt um
eine weitere Ausdehnung des Feuers zu verhindern Fast
fämmliche Petroleumschiffe im Hafen sind verbrannt Das
Feuer entstand durch Unvorsichtigkeit beim Verladen des
Petroleums Eine Anzahl Matrosen ist verwundet doch
ist Niemand zu Tode gekommen

Petersburg 28 März In Folge Erkrankung des
Präsidenten des Minister Komitees Bunge ist der Vorsitz
im Komitee dem Minister für Volksausklärung Dsljanow
übertragen worden Die Bekleidung des neuernannten
lischöslichen Primas Metropoliten Koslowsky mit dem
Pallium hat gestern in der katholischen Kirche in feier
lichster Weise stattgefunden Der Primas leistete den Eid
der Treue für den Kaiser in russischer Sprache Gleich
zeitig fand die Weihe des Prälaten Cymon zum Bischof
tatt

Petersburg 28 März Das Gesuch der Verwaltung
der Warschau Terespoler Bahn den staatlichen Auskauf
hrer Linie um ein Jahr zu verzögern st abschläglich vr

schieden worden und der Beschluß gefaßt dieser Bahn vom
1 Mai des laufenden Jahres an in Staats Betrieb zu
nehmen Zu den Verhandlungen über die Fortsetzung der
Auskaufssumme für die Aktien hat der Präses der Ver
waltung dieser Bahn L Kronenberg die Mitglieder der
Verwaltung Selwski und Bretowski nach Petersburg be
rufen

Petersburg 24 März Nach einer Meldung aus
Wttebsk sind von den Anstiftern und Theilnehmern der
Ausschreitungen und Plünderungen die im vorigen August
ei der Beförderung von Getreide nach den Nothstands

zisstrikteu stattfanden nunmehr 3 Angeklagte gegen welche
die Untersuchung bei dem Bezirksgerichte geführt wurde
von den Geschworenen freigesprochen worden Von 49 in
derselben Angelegenheit dem Friedensrichter überwiesen
Personen wurden 11 freigesprochen und 34 zu Arrestvon

Wochen bis 3 Monaten verurtheilt Vier Angeklagte
waren nicht erschienen Gegen eine andere Anzahl von
Personen die bei denselben Exzessen betheiligt waren wird
im April vor dem Appellationshofe verhandelt werden

Die Moskauer Zeitung meldet der General Gouver
neur des Turkestan soll die Befugniß erhalten solche Aus
länder aus diesem Gebiete auszuweisen die sich dort als
schädlich oder gefährlich erwiesen

Cetinje 28 März Die türkisch montenegrinische
Kommission zur Beruhigung des Grenzgebietes ist bereits
zusammengetreten und hat den Schauplatz des letzten Zu
sammenstoßes zwischen Älbsnesen und Montenegrinern bei
Kolaschin besichtigt Die Kommission wird nunmehr ihre
Bemühungen auf die Grenzbewohner richten um weiteren
Racheakten vorzubeugen

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschman

StaSt Theater in Halle a S
Direktion Julius RndolPh

Anfang VV Uhr
Mittwoch de S März 18SS

197 Vorstellung I51 Ab Borstellung Farbe blau

Lohengrin
Grosxe romant Oper in 3 Akten von Rich Wagner

Perionen
Heinrich der Vogler
Lohengrin
Elsa von Brabant
Herzog Gottfried ihr Bruder
Friedrich v Telramund brabantischer

Graf

Hans Keller
Robert Meffert

Riesa Paulisch

Feuer ausgebrochen
Eastilla Apollo

schiff Lapa und

Die Korvette Eurra die Dampfer
Swalla Janna das Panzer

die Kriegsschaluppe Caiman sind

Ortrud feine Gemahlin
Der Heerrufer des Königs

Grafen und Edle

Hermann Bachmann
Martha Rothe
Joachim Kromer

Karl Funk
IKarl Häußler

Ewald Agch
zEduard Strauß

Erster S Louise ButtschardtZweiter Fanny KönigDritter Edelknabe Einöder
Vierter I Fanny WaldmannSächsische und thüringische Grafen und Edle Brabantische

Grafen und Edle Edelfrauen Edelknaöett Mannen
Frauen Knechte

Antwerpen Erste Hälfte des 10 Jahrhunderts
Nach dem 1 und 2 Akte Pause

Elsa von Brabant Martha v Jankowska
als Gast

Kaffenöffnnng V Uhr Ansang 7V Mr
Ende 1 Uhr

Donnerstag den St März 8SS
198 Vorstellung 47 Vorstellung außer Abonnement

bei halben Preisen

Vvr i v o Mvrr
Schauspiel in V Borgängen von Ernst v Wildenbrnch

Ans dem Geschäftsverkehr
Besten Schutz gegen Erkältung und Entzündung der Schleim

häute bieten Fay s ächte Sodener Mineral Pastille
Namentlich Brust und Lungenleidenden während der rauhe
Jahreszeit fehr anzurathen Diese Pastillen haben den un
schätzbaren Vortheil daß sie nicht nachtheilig auf die Verdauung
oder andere Lebensfunctionen wirken Depot in allen Apo
theken und Droguerien 85 Pfg
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Mittwoch d SO März er
Norm IR Nhs versteigere ich
GeistftrafteckÄ zwangsweise gegen
Baarzahlung

I Opernglas S Ttüyle Z
grünen Hspngei S Bett
stellen S Tisch Ä Sophas
Farben Ä Bertikows i
Spiegel

RlMZ Gerichtsvollzieher

Große Auswahl
edelster Sorten

empfiehlt die Gärtnern von

W W w 7 S 7
V WVÄtv Feldstraße 13

HklmjMI

Durck den Zusammenbruch
der größten Exportgeschäfte
bin ich in der Lage folgende
lOGegenstände solange der
Vorrath reicht um den mini
malen Preis von

MK 8,75
zulesem
18 ctoria Taschen
uhr sehr elegant
c uf Sekunde re
gulirt

Manschetten
knöpse aus fein
Double

1 Simili Brillaut
ring

1 ewigesNotizbuch
1 prachtvolle Ci

garrenspitze aus
echtem Bernstein
u Meerschaum

1 hochelegante Cra
vattmnadeln

1 Geldbörschen sehr
nett

1 f Kette Double
panzer

1 hochebg Crayon
mit mechan Vor
richtung dies olles
nur einzig allein
zu obig Minimal
Preis zu beziehen
durch die Firma

S iUtwlUw
Vivii UV

Anttim Ü5ÄÜ

Anctio
Mittwoch den AS ds W

Vorm von lv Uhr an versteigere
ich Geiststrafte 4Ä hier zwangs
weise

S Sopha s 4 Kleiderseere
taire l Kleiderschrank t
Spiegelschrank Schreib
pult t Spiegel m Consol
I Clavier S Rohrstühle l
Wäscheschrank S geschnitzte
Wandschilder s Hobel
bänke 1 Drehbank 1 Schlas
sopha m Decke I Wasch
tisch mit Marmorplatte i
Teppich l Bettstelle mit
Matratze und Keilüssen
Deckbett Unterbett s Kops
kiffen Z Stegtisch 1 Ueber
zieher S Westen 1 Remon
toirnhr 1 Vertikow I
Spiegel mit Kommode l
Regulator u v a Gegen
stände

meistbietend gegen Baarzahlung

iii Gerichtsvollzieher

Mittwoch den ZS d Mts
Borm ÄZ Uhs versteigere ich
Beiststrafte HZ auf freiwilligen
Antrag gegen Baarzahlung

4 Sopha I Wertikow 4
Klsidersecretaire 3 Kom
moden 3 ovale Tische 3
Spiegel G Rshrftühle t
vollst Federbett nebst HM
zerbett und Matratze

MisIIsz
Gerichtsvollzieher

Auction
Am Mittwoch den SV ds

Mts Vormittags It /z Uhr
versteigere ich Friedrichstr I
olgende Gegenstände

S Plüschsophas S Chaise
lognes i unftb Kleider
schrank Vertikow S Spie
gel m Consolen Ä Bett
stelle mit Matratze Feder
betten und Z Bettvorhang
S Waschtisch 1 Nacht
schränkchen u verschied a
Sachen

zwangsweise gegen Baarzahlung

Nv8 v
Gerichtsvollzieher
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Sisii A Paar 13 und 20 H
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Metion
Am Mittwoch d 3 März

xr Vormittag Uhr geiangen
Geiftftraßs 4Ä hierselbst zwangs
weise zur Versteigerung

Kleidersernetäre Sophas
Vertikows Kommoden

Psette schrü 5chen SWasch
tisch m Masmorplatte
Küchenschrank Spiegel
Bilder Stühle Tische R
Teppich R Regulator
Notenständer, Kronleuchter
Lenchtsr von Alabaster
Lampen Gardinen SSVV
St Cigarren I Handatlas
S gr Bücher Germania
Hollenzollern Hellos nnd
Rom

k Gertchtsliollzieh
Amtion

imZwangsvoAstreckungs
Verfahrers

Mittwoch den SV ds M
Worm 4V Uhr versteigere ich
Geiststrahe 4S hier

mehrere Sophas Klsider
n Wäscheschränke Tische
Stühle 1 Arm und 1
Kronleuchter 1 Bowle c

MZS KGZAs
Gerichts Vollzieher

Aschengruben w geräumt bikl u
weggefahren H Hädike Spitze 2

WL ÜGKGRs
40 ms äs I döxital

Handelsschule Sprach
Institut

Sprachen Franz Engl
Span Jtal u Portug

Handlsw Franz engl Korre
spondenz eins dopp und
annric Buchf Handelsrecht

Rechn u Calligr Preis
Internat vollst Pension
Unterr u Wäsche 320
per Trim Extern sämtl
Unterr ohne Pens 125
per Trim Prosp Ref u n
Ausk d Prof

I Wulf Dir

Anetiov
Mittwoch den SV März er

Worm Iv Uhr versteigere ich
Geiststraßs 4A hier zwangs
weise

versch Mobilisn

Gerichtsvollzieher

Anctio
Mittwoch den 3 ds M

Worm Uhr versteigere k
Geiststraße 4S zwangsweise

versch Möbel
Mittags LA Uhr im Gasthof zum
Röderberg zu GieSichensteir

A Herophon A Ziehharmo
nika n versch Möbel

Gerichtsvollzieher

Anetion
Mittwoch den 3 d Mts

Vorm Uhr kommen Geist
strafte 4S zierselbst zwangswci

l Taschenuhr A Kleider
schrank t Ladentisch

zur Versteigerung

Gerichtsvollzieher

BerSiugKNg
D e Arbmeii zu c ncm Erwei

terungsbau des EmpsWgsgebäudes
auf Bahrihof Cönnern sowie zu
daulichni Äenderungen in demselben
sollen unier Zugrundelegung der
allgemeinen unn besonderen Beding

ungen 5ür die Ausführung von
Hochbauten unqetizeilt vergeben
werden Die Zeichnungen sind
während der Dienststunden in un
ieren Geschäftsräumen sowie beim
Bahnmeister in Cönnern einzusehen
Die besondenn Bedingungen können
gegen postfreie Einsendung von 1,55

von unserem Büreau Vorsteher
bezogen werden Versiegelte mit
entsprechender Aufschrift versehene
Preisangeboie sind

bis zum SS April Mittags
Uhr

postfrei an uns einzusenden
Zuschlagefrist 3 Tage

Halberstadt d 21 März 1892
Königliches

Eisenbahn Betriebs Amt

Bezirk des Königlichen
Eifenbahu Betriebsamts

Wittsnberge Leipzig
Die Lieferung von 3000 cdw

zesiebten Oblrbaukies für die Bahn
strecke Gr Weiftandt Leipzig
soll vergeben werden

Bedingungen und Angebotformu
lare sind gegen Porto und bestell
geldsreie Einzahlung von 75 Pfg
von der unterzeichneten Bauinspet
tion zu beziehen Angebote sind
unter Benutzung des Preisverzeich
nisses und Beifügung der aner
kannten Bedingungen postsrei und
mit der Aufschrift

Angebot auf Lieferung von
Oberbaukies

bis Z M Z5 April L8SS
Boxmittags It Uhr

an uns einzusenden
Zujchwgsfrist 3 Wochen

Holle S, d 28 März 1392
Königliche Eisenbahn Bau

inspektio
Cöthen Leipzig

DrrhrMrn
t j l izi Wörmlitzerstr S

fertige in vollendeter Ausführung zu
Sicherst b ll Preisen so daß ich in
B zug auf Eleganz u BilliZkeit auch
den weit ehenstkn Anforderungen ge

nüge Frau I
Albrechtstrafte Nr S8 I

6 Markmm RS April d Js auf feine
Stadthypothek zu leihen gesucht
Gkfl Offerten bitte unter

tSl bei Zdniederzulegen Unterhändler ver
beten

Eine HausmiMelle
zum 1 Jult wird gesucht für einen
durchaus zuverlässigen Mann mit
sehr guten Zeugnissen Gütige
Offerten unter O 1OO an
die Exped d Tagebl erbeten

Bezirk des Königlichen
Eisenbahn Betriebsamts

Witteuderge Leipzig
Die Lieferung von 3000 sbra

S ein ch ag für die Bahnstrecke Gr
Weiftandt Leipzig soll vergeben
werden

Die Anlieferung hat stet Bahn
wagtn auf einer der Stationen
zwl chen Cöthen und Leipzig oder
auf einer benachbarten Station
der anderen Linien zu erfolgen

Bedingungen und Angebote sind
gegen Porto und bestellgeldfreie
Einzahlung von 0 75 von der
unterzeichneten Bauinspzction zu be
zikhen

Angebote swd unter Benutzung
des Preisvekzeichmsses und Beisü
gung der anerkannten Bedingungen
postfcei und w t der Aufschrist

Angebot aus Lieferung von
Stkimchlag

bis zum ZZ Upril Z8SS
Vormittags Ll Uhr

an uns einzusenden

Zuschlagsfrist 3 Wochen

Halle a/S d 15 März 1892
Kgl Eisenbahn Bauiuspeetiou

Z Cöthen Leipzig

G b Fit aus gut Fam 39 I
ev im Kochen u Pläte bewandert
welches lange Jahre einen besseren
Haushalt selbstständig geleitet hat
sucht wegen plötzlich eingetretenem
Todesfall baldigst anderweit ähnl
Engagement Hohes Gehalt wird
nicht beanfpr dageg F milienanschl
kewün cht Ges Off unter Ii
3I7S def IS Ma Halle

UM
außer dem Hause

Mbrechtstr 4 Part
ist

eine

Moritzthor
Steinweg SS

empsehleu zsilv Kurt

Farben
Lacke

Leim
Pinsel tt

zu billigsten Preisen

FritzMk litrstr 1Z
1 d r bequem hübsche Parterre
Wohunng 3 Stuben Kam

l Kücke Bodenkam uvd 3 Keller
1 Oktober zu beziehen Preis
375 Mark
Tm rc l mödl Zim m Kavin

verm Alter Markt 7 Part

Von IwmeiÄüZ Ivll 81 ZNr
an Liiöet mvinv preewtllllckv
wie Mvöimlieli

v U
voll ll 1 lldr

8tM

Dr M MvrsLGAÄ
l eiMM8trll88v M M

Famüien NachrLchten
Statt besonderer Meldung

Gestern Sonntag d 27 März
Morgens 5 Uhr nahm der Herr
unser erstg eborenes Söhnlein

durch einen schnellen sanften Tod
zu sich Allen Freunden und Be
kannten dies zur Nachricht mit der
Bitte um stille Theilnahme

Löben b/Holzdorf Kreis
Schweinitz den 27 März 1892

atl Pfarrer
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